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dem Sport umschliessen, stützen und re-

generieren.

Synthetiks mit creora® performance H-350

liefern starke Kompressionsfunktionen dort,

wo sie gebraucht werden. Schnell trocknende,

Feuchtigkeit regulierende und leichte Funk-

tionsstoffe mit aerocool® Polyester oder das neue

Mipan® aqua X helfen dem Träger, neue Ziele zu

erreichen. Stoffe und Kleidungsstücke bekommen

durch aerocool® prizma «cat-dye » Polyester ein

80er-Jahre Feeling mit einer auffälligen Optik in

kräftigen Tönen, askin® Polyester bietet darüber

hinaus Schutz vor UV-Strahlung (Abb. 3).

Schwarz und Stahlgrau bleiben die Bestseller

- optimiert durch creora® black für intensive

Töne und starke Dehnfähigkeit. Der Trend geht

zugleich in Richtung makelloser Glanz und

kräftige Oberflächeneffekte bei dichten 4 fach-

Stretch-Strickstoffen oder innovativen Netz-

effekten. Recycling-Synthetik, die in Optik wie

Farbe synthetisch wirkt, gewinnt beim Sport zu-

nehmend an Bedeutung.

MIPAN®, Regen, MIPAN® Robic®,

Aerowarm®, Askin®, Aerosilver®, Aerocool®,

Creora®, Prizma® sind eingetragene Handels-

marken der Hyosung Corporation.

Die Hyosung Corporation gehört zu den

führenden, international tätigen Misch-
konzernen in Süd-Korea mit einem weit-
weiten Umsatz von 8,7 Mrd. US$. Hyo-

sung ist mit über 36 Tochterunternehmen
und internationalen Niederlassungen
rund um den Globus vertreten. Hyosung
ist in sieben Geschäftsbereichen tätig:
Chemie, Bau, Industriematerial, Informa-
tion & Kommunikation, Strom & Genera-
torenbau, Textil und Handel.

/CA/?/. /WAVF/? wird m/t opf/m/er-
ten MusferJbaumanfr/efaen a/rf/V
U/nfe AdTe/z&er, Aar/ Afzzper Oèer/s/wMseK, £>

Sp/tzensfoffe wo//en vor allem e/nes - gefa//en. Kunstvo// vereinen sie
perfe/rf /n/fe/nander vertv/r/rfe Fäden zu t/7/granen Musferdefa/'/s und ef-
fe/rfre/cüen l/l/arengründen und /en/cen dam/f d/'e ß//c/ce aufs/cd. L/m d/'e

zarten /Wascdensfoffe m/t dem re/ch/ia/f/gen Des/gn ett/z/'enf fertigen zu
/rönnen, /st das /Cnoi/v-öoi/v von Spez/a/isfen gefragt.

Die eingesetzten Spitzenraschelmaschinen

müssen die unterschiedlichsten Legungen

realisieren, dabei die verschiedensten Materialien

verarbeiten und zudem mit höchsten Ge-

schwindigkeiten arbeiten - eine Herausforderung

der Superlative, insbesondere an die Garnzufuhr

zur Wirkstelle. Sehr diffizil ist es vor allem, Effekt-

game wie Lurex-, Bourdon- oder Viskosefäden

bei hohen Maschinendrehzahlen sicher zu ver-

wirken. Eingesetzt als Musterfäden, erhöht sich

der Schwierigkeitsgrad nochmals durch den

unterschiedlichen Garnbedarf: Die Umsetzung

der eigentlichen Designelemente ist mit einem

hohen Fadenverbrauch verbunden, während

die Gestaltung der Obergänge dazwischen mit

weniger Garn auskommt.

Lösungen für d/'e Fadenzufuür
Generell gibt es zwei Möglichkeiten für die Faden-

zufuhr von Musterfäden an Spitzenraschel-

maschinen. Zum einen durch Gatter mit einer

hohen Anzahl Spulen - ideal für die kon-

ventionelle Standardproduktion, zum anderen

mittels Musterbäumen, die insbesondere bei

der Umsetzung kleiner und mittlerer Metragen

Vorteile bieten. Positiv zu Buche schlagen ein

geringer Platzbedarf, kurze Rüstzeiten, eine

niedrige Kapitalbindung und die Möglich-

keit zum flexiblen Einsatz. Vor allem aber

bieten Musterbäume technologiebedingt kurze

Fadenwege und damit die Voraussetzung zur

Verarbeitung schwieriger Effektmaterialien wie

Lurex-, Bourdon- oder Viskose-Garne. Lange Zu-

fuhrstrecken können schnell zu Verdrehungen

führen.

Ein limitierender Faktor beim Einsatz der

Musterbäume war bisher allerdings die passive

Regelung der Fadenvorlage. Das benötigte

Material wurde durch den Wirkprozess von den

Musterbäumen abgezogen und bei hohen Ge-

schwindigkeiten stark belastet. Damit wurde

eine Drosselung der Drehzahlen auf 600 mim'

erforderlich. Um die Effizienzpotenziale der

Hightech-Spitzenraschelmaschinen voll aus-

schöpfen zu können, hat KARL MAYER daher

aktive Musterbaumantriebe entwickelt. Der Po-

sitive Patternbeam Drive (PPD) wurde bereits u.

a. an der JL 42/1 erfolgreich umgesetzt (Abb. 1).

Mit neuen Features und kundenorientierten

Optimierungen gibt es nun den PPD in zweiter

Generation.

Fff/z/enzp/us cfurcü c/en PPD

Für die präzise Lieferung unterschiedlicher

Fadenmengen auch bei hohen Arbeits-

geschwindigkeiten sorgt ein Elektromotor an

jedem Baum. Die Antriebe sind rechnergesteuert

und garantieren konstante Fadenspannungen,

die hierfür permanent ermittelt werden.

Damit können die Spitzenraschelmaschinen

ihre Drehzahlpotenziale von bis zu 850 min '

voll entfalten und sich zudem als Qualitäts-

Abä. 7: fto'fe Drwe (TW)/
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Produzenten beweisen. Bei der Verarbeitung

unterschiedlicher Materialien werden bisher

optisch mehr oder weniger sichtbare Verzüge

und Schlingen minimiert. Es entsteht ein ein-

wandfreies Warenbild.

Durch den positiven schlupffreien Antrieb

entfällt darüber hinaus das aufwändige Aus-

und Nachwuchten der Musterbäume -Vorteile in

puncto benötigte Manpower, Lagerhaltung und

Maschinenverfügbarkeit gegenüber dem Arbeiten

mit Bremsscheiben.

Weitere positive Effekte ergeben sich durch

die nunmehr mögliche Konstruktion der

Musterbäume. Mit Wickeldurchmessern von 14

cm bieten die Garnträger bei voller Ausnutzung

der Schärlänge eine Laufzeiterhöhung um ca.

50 % und damit reduzierte Stillstandszeiten im

Vergleich zur bisherigen Lösung.

Zudem lassen sich die aktiv angetriebenen

Musterbäume auch bei kleiner Rapportanzahl,

beispielsweise für die Umsetzung von Trennungen

oder Panelabschlüssen, einsetzen. Die Pendants

mit Bremsscheiben benötigen mindestens 10 bis

12 Fäden zum Ablauf der Garne.

Im Vergleich zur Materialzufuhr vom Gatter

bieten Musterbäume generell kürzere Umrüst-

Zeiten bei kleinen Metragen und häufigem

Materialwechsel, eine geringere Kapitalbindung

und eine minimale Lagerhaltung.

Features pro ßed/en/comforf und
l/erfügbar/ce/'t
Bei der Gestaltung des aktiven Musterbaum-

antriebs für Spitzenraschelmaschinen hat KARL

MAYER insbesondere auf die Aspekte Ergonomie

und Zuverlässigkeit geachtet. So lassen sich

alle Bedienungsbefehle und relevanten Pa-

rameter über das Operator Interface (01) einge-

geben. Ebenfalls über das Ol kann der Kunde die

Musterbaumantriebe zu den einzelnen String-

barren frei zuordnen.

Zudem hat KARL MAYER auch bei der Pflege

der entwickelten Lösung an den Nutzer gedacht.

Die Antriebseinheit besteht aus ausserordentlich

hochwertigen, wartungsfreien Komponenten und

lässt sich kundenfreundlich austauschen.

Nicht zuletzt ermöglicht das Gesamtkonzept

ein einfaches Wechseln der Musterbäume.

Pßl/1/ und PPD - e/'n Tandem für
noch mehr l/orte/'/e
Ein weiterer Baustein in der Kette der technischen

Angebote zur vollen Ausschöpfung der Potenziale

der Hightech-Spitzenraschelmaschinen ist die

Musterbaumschärmaschine PBW 130/2.

Das Fertigungsequipment liefert präzise

gewickelte Musterbäume mit optimalem bi-

konischem Aufbau und sorgt damit für einen

exakten Fadenlauf - auch für kritische Garne.

Mit sauber aufgebauten Kanten und Wickeln

lassen sich die perfekt geschärten Garnträger

ebenso perfekt per Musterbaumantriebe an den

Spitzenraschelmaschinen abarbeiten. Die PBW

130/2 fertigt jedoch nicht nur präzise, sondern

auch schnell. Die Schärgeschwindigkeit der

Musterbaumschärmaschine ist um 60 % höher

als die ihres HDSM-Pendants.

ße/ der Fertigung /rurzen Prozess
machen
ü/n'fe Aar/ Afeyer Ofe/Ä/Mse«, ü

Produ/rfe «ready fo use« he/fen Pessourcen sparen, s/nd daher vo// /'m

Trend, foenöf/'gen a//erd/ngs e/'n f/'nd/ges i/orgehen Jbe/ /Tirer £nfw/c/c/ung
und Hersle//ung. Für den l/l/äsche- undße/r/e/dungsse/rfor/iaf /C/lffL M/WFP
h/er m/t der DT-ßaure/Tie e/'n Ferf/'gungsegu/'pmenf /'m Angebot, m/'f dem
s/'ch d/'e Gesfa/fungssp/'e/räume erheb//cb e/we/'tern /assen.

Wie dies geht, zeigen zwei neue Produktent-

Wicklungen des Maschinenbauunternehmens

im Bereich Seamless-Höschen. Konkret be-

treffen die Innovationen Verfahren zur Fer-

tigung von Schlauchwaren, bei denen alle Be-

standteile für ihre spätere Nutzung mehr oder

weniger komplett während des Wirkprozesses

platziert werden.

Cuf-and-furn-Des/'gn
Das Verfahren Nummer eins führt zu einer röh-

renförmigen Ware, bei der in Querrichtung Hös-
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